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Zum dritten Male Basel

Lieber Spalter aller Nebel!

Ich bitte Dich, mir einen dichten Nebel zu
spalten:

«Schutz vor Hungersnot.

Basel, 17. Februar.
Das Basler Strafgericht hat einen Beamten
der Grenzpolizei wegen Unterschlagung zu
einem Monat Geféngnis bedingt verurfeilf.
Er hatte im letzten Herbst 27 000 Mahlzeiten-
coupons gesfohlen und zu Hause aufbe-
wahrt, um sich, wie er sagte, vor einer dro-
henden Hungersnot zu schiifzen. Der Psy-
chiater erklirte, der Mann habe in einer
wahnhaften Angst vor Verarmung und Hun-
gersnot diese Delikte begangen, weshalb
er nicht voll verantwortlich gemacht werden
kénne. Der Beamfe wird nun pensioniert
werden.»

Da sfiehlt einer in Basel 27 000 Mahlzeiten-
coupons aus Angst vor einer Hungersnot. Ich
méchfe nun wissen, ob die Mahlzeitencoupons
effbar und welche Vitamine allenfalls darin
enthalten sind. Ich habe iibrigens auch so eine
wahnhafte Angst, aus Mangel an Strom und
Kohle kénnte einmal die Eisenbahn nicht mehr
fahren. Diese Angst freibt mich, Sonntags-
billefte zu hamstern. Soll ich diesem Trieb
nachgehen! Yom psychiafrischen Standpunkt

- aus wire es ja enischuldbar, oder!

Und wie steht es mit der Pensionierung!
Wiirde ich von den SBB oder vom Richter
pensioniert! Kannst Du, lieber Nebi, diesen
psycho-unlogischen Nebel spalten? Murr.

Lieber Murr!

Also zunachst: die Mahlzeitencoupons in
Basel sind nach meinen jiingsten Erkundungen
ehbar. Sie werden aus den in den beriihmten
chemischen Fabriken Basels gewonnenen Vi-
taminen A—Z von dem Backerei- und Kondi-
toren-Gehilfen-Verband in schmackhaftem Lek-
kerliteig verarbeitet und halten sich langer als
Weggli, wenn auch die Vorsorge des Beamten
fir einen dreifigjahrigen Krieg etwas lber-
frieben genannt werden muf. Das ebenfalls
darin enthaltene neue Vitamin Basel 2, das zur
Feier der Fastnacht «gall du kennsch mi nit»
getauft worden ist, ist nicht nur nahrhaft, son-
dern ersetzt auch die Kohlen, weil, wer davon
i, von einer langanhaltenden Tanzwut be-
sessen wird, die alle nétige Warme erzeugt.
Aus diesen Erfahrungen heraus wiirde ich Dir
also doch raten, Sonntagsbillette zu hamstern.
Die Pensionierung findet dann durch den Ne-
belspalter statt. Grufy! Spalter.

WL

I ’FRAUTHEHM}

,»Hénzi au alti Wyflasche 7¢
»Werum, gsehn ich dppe-n-us wie wenn ich Wy trinki 7+
,,Gueti Frau das schpillt kei Rolle wenns au Essigflische sind!*

S — .

»Haben Sie eine Uhr? Ist es bald 7 ,.Es schlagt gleich. Na Kleines, Ihnen ,Nein, ich durfte oft sitzen; aber ich »Menschenskind! Sie missen Gaba
Uhr 2« tun wohl die Fiife weh vom unge- bin ganz heiser vom vielen Sprechen. nehmen, damit es mit der Stimme

wohnlen Stehen 7

stimmt !

19




	"Hänzi au alti Wyfläsche?" [...]

